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Radtour
Zu einer Radtour rund um Heiden-
oldendorf und Hiddesen lädt der
SPD-Ortsverein am Freitag, 11. Juli,
ein. Los geht es um 16 Uhr an der
Grundschule in Heidenoldendorf.
Als Stationen werden unter an-
derem die Stationen Alte Ziegelei,
Grundschule Hiddesen und
Heidehof angefahren, um über
aktuelle Entwicklungen zu be-
richten. Zum Abschluss wird am
Bürgerwald Langelohweg gegrillt.
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Kaffee, Torte und eine Rede der Landratskandidatin Ilka Kottmann. Die SPD hatte zum Seniorencafé in die
Heidenoldendorfer AWO-Begegnungsstätte eingeladen und kein Tisch blieb unbesetzt.
Ilka Kottmann ist als stellvertretende Vorsitzende der SPD
Heidenoldendorf-Hiddesen seit Jahren beim Seniorencafé dabei. Jetzt
waren aber alle gespannt, sie in ihrer neuen Rolle kennenzulernen. „Ich
stehe für eine Politik, auf die sich alle Generationen verlassen können. 
So sollen alle Lipperinnen und Lipper auf ein stark aufgestelltes Klinikum
in öffentlicher Trägerschaft vertrauen können.“

Seniorencafé: „Die Lösung lautet Ilka“

Bei einem Quiz galt es Fragen zu beantworten. Unter anderem: Wie viele
Landrätinnen gab es bislang in Lippe? Die Antwort: Keine. Genau das will
die SPD ändern und mit Kottmann die erste Frau auf den Chefsessel im
Kreis befördern. So lautet das Lösungswort am Ende: „Ilka“. Den
Hauptpreis, einen roten Toaster, gewann Brigitte Hollmann. Über
Gutscheine für Bäckerei und Eisdiele freuten sich Willi Holtmann und
Brunhild Franziskus. 

Janina Stiegmann dankte allen Helferinnen und Helfern, die eine reichhaltige Kaffeetafel gezaubert und neun
Torten gestiftet hatten. Beim Servieren halfen auch die Heidenoldendorfer Ratskandidaten Wolfgang Schriegel,
Henning Freitag sowie Jörg Stiegmann aus Hiddesen. Ein Dank ging auch an die AWO.

Die Kreis-SPD hat sich für die Kommunalwahl aufgestellt. Landrätin soll
Ilka Kottmann, Fraktionschefin im Kreistag, im September werden. Auf
der Kreisdelegiertenkonferenz wurde sie mit 100 Prozent der
abgegebenen Stimmen gewählt. Ihre Inhalte sind klar: Lippe attraktiver
für Fachkräfte aufstellen, ohne Jung und Alt zu vernachlässigen.

Kottmann ist als Kreistagsmitglied in Heidenoldendorf und Hiddesen
keine Unbekannte, vertritt sie doch seit vielen Jahren beide Ortsteile im
Kreishaus. Die vergangenen drei Jahre hat Ilka Kottmann bereits als
Fraktionsvorsitzende die Geschicke des Kreises mitgestaltet. Auf
Kreisebene ist Kottmann bereits seit 15 Jahren engagiert. Insgesamt 30
Direktkandidierende für die Kreistagswahl wurden im Anschluss gewählt.
Sie gehen nun gemeinsam mit Kottmann in den Wahlkampf. schen

Alle stehen hinter Kottmann
100 Prozent für Landratskandidatin 

Text Kegeln muss noch
etwas gekürzt werden

SPD-KV Lippe
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Seit 40 Jahren gibt es in
Heidenoldendorf das Heidenbach-
post-Pokalkegeln. 16 Teams traten
im „Kohlpott“ an. Der Förderverein
Schwarzenbrink siegte mit 372 Holz
und durfte den Pokal nach dem
dritten Erfolg behalten. Die Trophäe
ist nach dem Turnier-Gründer
Heiner Ostmann benannt.
Feuerwehr (330 Holz) und Team
Pinneken (307) folgten. Auch SPD,
CDU, AWO, CVJM, Heimatverein,
Hauptschule, Kohlpott, Wehling-
Stiftung und weitere Vereine waren
dabei. Eine Kindermannschaft
belegte Platz 7.

www.spd-heidenoldendorf-hiddesen.de
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Auf ein Eis
Die Ratskandidaten Jörg Stiegmann
und Cord Brüning laden am
Samstag, 26. Juli, auf ein Eis in
Hiddesen ein. Los geht es um 11 Uhr
im Park an der evangelischen Kirche.
Mit dabei ist SPD-
Landratskandidatin Ilka Kottmann.

In kürze
Aktivitäten 
in der Nähe

40 Jahre Heidenbachpost-
Pokalkegeln: Schwarzenbrinker
dürfen Pokal behalten

„Starkes Ehrenamt für starke
Ortsteile“, lautete das Motto einer
Veranstaltung der SPD
Heidenoldendorf-Hiddesen. Im
Dorfgemeinschaftshaus in
Heidenoldendorf begrüßte SPD-
Ortschef Dennis Maelzer Detmolds
Bürgermeister Frank Hilker. 
In Detmold leben die meisten
Menschen in den Ortsteilen. Gerade
hier ist gesellschaftliches
Engagement wichtig für
Gemeinschaft und sozialen
Zusammenhalt. Genau das will die
Stadt unterstützen und noch mehr
Menschen für das Ehrenamt
begeistern. Hilker hat eine
besondere Zielgruppe im Blick: „In
Detmold werden in den nächsten
10 Jahren 5.000 Menschen
altersbedingt aus dem
Erwerbsleben ausscheiden. Für den
Arbeitsmarkt ist das eine große
Herausforderung, für das Ehrenamt
zugleich eine riesige Chance.“ 

Frank Hilker
für ein Starkes
Ehrenamt

Gemeinsam mit Unternehmen will
Hilker eine systematische An-
sprache im letzten Berufsjahr
etablieren. Dafür gibt es das Projekt
„Tatkräftig EngagierDT“. Vereine
und Firmen werden beim
„Marktplatz Ehrenamt“
zusammengeführt. Zum Auftakt
präsentierten sich 40 Vereine und
Initiativen an 32 Ständen in der
Stadthalle, mehr als 350 Besucher
zeigten großes Interesse. Daraus
soll nun gelernt werden, um noch
mehr Unternehmen für die
Mitwirkung zu gewinnen. Hilker
freut sich schon auf den nächsten
„Marktplatz Ehrenamt“, den er als
Bürgermeister am 13. März 2026
eröffnen möchte. Dabei wollen ihn
die Sozialdemokraten unterstützen.
Als Stärkung servierten sie
gemeinsam mit Ortsbürgermeister
Wolfgang Schriegel und
Landratskandidatin Ilka Kottmann
Brezeln und Getränke.

www.spd-heidenoldendorf-hiddesen.de



2   heidenbachpost heidenbachpost   3

 Kandidaten
  VIER fragen

Jörg Stiegmann Cord Brüning
Hiddesen Nord-West

Wolfgang Schriegel
heidenoldendorf west/nord

Henning Freitag
heidenoldendorf zentrum

Frage 2: 
Was wird Euer politischer
Schwerpunkt als Mitglied im
Stadtrat?

Meinen politischen Schwerpunkt
möchte ich im Stadtrat auf eine
zukunftsorientierte Stadtent-
wicklung und eine starke
Schulpolitik legen. Gerade in diesen
Bereichen kann man viel in der
Kommunalpolitik bewegen.
 

Ich möchte mich gerne für die
Natur und Umwelt einsetzen. Das
bedeutet aber nicht, moderne
Projekte zu blockieren. Außerdem
ist mir wichtig, dass Hiddesen offen
und einladend für alle bleibt.

Um Hiddesen lebenswert und
dynamisch zu erhalten, werde ich
mich für eine gute Infrastruktur mit
Einkaufsmöglichkeiten, Freizeit-
angeboten und ausreichend
Erholungsmöglichkeiten einsetzen.
Das Ehrenamt ist das Rückgrat der
Gemeinschaft und braucht ein
starkes Netzwerk und
Unterstützung.

Ich möchte, dass das schon recht
gute Angebot des öffentlichen
Nahverkehrs weiter ausgebaut
wird. Und als Vorsitzender des
Freibadfördervereins
Schwarzenbrink liegt mir natürlich
der Erhalt der Freibäder ganz
besonders am Herzen.        

Erzähltheater
für Bildungs-
einrichtungen
Der SPD-Ortsverein Heiden-
oldendorf-Hiddesen hat der
Grundschule Heidenoldendorf
Kamishibai-Erzähltheater-Sets
überreicht. 

Die Sachspenden wurden aus den
Einnahmen des alljährlichen
Heidenbachpost-Pokalkegelns
finanziert. Auch die
Kindertagesstätte der Margarete-
Wehling-Stiftung und die
Hauptschule Heidenoldendorf
erhielten eine Spende. Jede
Einrichtung bekam verschiedene
Kamishibai-Sets, die das Erzählen
von Geschichten lebendig und
interaktiv machen. Der SPD-
Ortsverein bedankt sich herzlich bei
allen Spenderinnen und Spendern
sowie den Teilnehmenden des
Kegelturniers. Das Turnier hat
inzwischen sein 40-jähriges
Jubiläum gefeiert.

Kommunalwahl
2025

unsere Ratskandidaten 
stellen sich vor

Am 14. September ist
Kommunalwahl in Nordrhein
Westfalen. Für den Detmolder
Stadtrat, stellen sich heute unsere  
Kandidaten Jörg Stiegmann, Cord
Brüning, Wolfgang Schriegel und
Henning Freitag, in einer kleinen
Fragerunde vor. Vier Fragen, auf die
jeder der Kandidaten seine ganz
persönliche Antwort hat. Fahrzeu 

Heidenoldendorf ist für mich ein
Ortsteil mit Herz, in dem ich
geboren und aufgewachsen bin. Ich
schätze die starke Gemeinschaft,
die schönen Grünflächen und die
lebendige Vereinskultur und
natürlich die zentrale Lage im
Kreisgebiet. 

Ich finde Hiddesen mit der Nähe
zum Teutoburger Wald einfach
gemütlich. Ob beim Wandern oder
beim Joggen: Die Natur beginnt
hier direkt vor der Haustür.
Gleichzeitig ist man schnell in
Detmold, wo man samstags oft
Bekannte trifft. Diese Mischung
aus Natur und Nähe zur Stadt
gefällt mir besonders.

Frage 1: 
Was gefällt Euch an
Heidenoldendorf bzw. Hiddesen
besonders?

Hiddesen hat sich seinen dörflichen
Charakter bewahrt. Die Ortsmitte,
das Freibad, das Schulgelände und
die Sportanlage am Bent - es ist
großartig, wie viele Orte es gibt, wo
sich die Einwohner treffen und
austauschen können. Das Haus des
Gastes mit seinem kleinen Park
rundet das Angebot ab.

Heidenoldendorf darf guten
Gewissens ein intaktes Dorf
genannt werden. Es gibt einen
Dorfmittelpunkt und vieles kann
man vor Ort erledigen. Um sich zu
erholen, sind keine weiten Fahrten
nötig. Wanderwege mit Wasser-
begleitung und natürlich der
Arnimspark laden zum Verweilen
ein. 

Frage 3:
Welche Erfahrungen aus Beruf oder
Ehrenamt bringt Ihr mit, die Euch
im Stadtrat helfen werden? 

Mit über 30 Jahren Berufserfahrung
als Ingenieur im Tiefbau und
Umweltbereich, möchte ich im
Stadtrat meine Expertise nutzen,
um kluge Entscheidungen für
zukünftige Bauprojekte zu treffen.
 

Seit über 30 Jahren bin ich in
verschiedenen Hiddeser Vereinen
ehrenamtlich aktiv. Ich kenne die
Strukturen gut und schätze das
Engagement der Hiddeser sehr.
Durch viele Projekte des
Heimatvereins habe ich die Abläufe
in der Stadtverwaltung und die
Prozesse in politischen Gremien
kennengelernt.

Ich bin vor allem technikaffin und
auch begeisterter E-Mobilitäts-Fan.
Durch meine langjährige
Mitgliedschaft im VFL Hiddesen
weiß ich, wie wichtig Vereinsleben
ist. Gemeinsam Sport zu treiben
hilft, sich gegenseitig zu motivieren.

Als Mitwirkender in mehreren
Vereinen habe ich gelernt, wie
wichtig Kontakte sind, um
gemeinsam etwas erreichen zu
können. Im Dorf bin ich gut
vernetzt und kenne viele
Ansprechpartner in der Verwaltung
durch meine langjährige Arbeit als
Ortsbürgermeister.

Frage 4: 
Warum habt Ihr Euch für die SPD
als politische Heimat entschieden? 

In unserer Familie wurde immer
SPD gewählt und Politik ist oft ein
Thema. Soziale Gerechtigkeit ist ein
gemeinsamer Wert. Den Ausschlag
für meinen Eintritt war der klare
Kurs gegen Rechts. Meine Tochter
war bereits SPD-Mitglied und hat
mich ermutigt, mich politisch vor
Ort zu engagieren.

Ich bin in die SPD eingetreten, weil
sie in Detmold eine überzeugende
und bürgernahe Politik macht. Im
Ortsverein und in der Ratsfraktion
habe ich engagierte und
bodenständige Mitstreiter
gefunden, die den Menschen
zuhören, offen für neue Ideen sind
und das Wohl der Gemeinschaft in
den Mittelpunkt stellen.

Schon als junger Mensch stand ich
der SPD nahe und hatte mich schon
damals für die Geschichte der
Partei interessiert. In der
Kommunalpolitik ist der Kontakt zu
den Menschen wichtig. Das erlebe
ich in der SPD nicht nur bei den
regelmäßigen Bürgersprech-
stunden, sondern auch bei den
vielen weiteren Aktionen vor Ort.

Ich habe mich für die SPD
entschieden, weil mir soziale
Gerechtigkeit, Demokratie und
Chancengleichheit am Herzen
liegen. Dafür möchte ich mich aktiv
vor Ort einbringen. Darum habe ich
mich entschieden, für den Rat zu
kandidieren.

Hiddesen Süd-Ost


